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KEIN PLAKEIN PLAKEIN PLAKEIN PLAKEIN PLATZTZTZTZTZ
- Lukas 2:4-6 -

Maria und Josef hatten keine andere Wahl, sie muß-
ten nach Bethlehem gehen. Aber wie wunderbar, Gott
gab Maria jeden Tag Kraft diesen beschwerlichen und
weiten Weg zu gehen. Als sie endlich in Bethlehem an-
kamen, waren sie erschöpft, aber froh ihr Ziel erreicht
zu haben. Nun mußten sie sich aber beeilen eine Her-
berge zu finden, denn Maria fühlte, daß Jesus bald
auf die Welt kommen würde. „Josef beeil dich, du mußt
etwas für uns finden! Jeden Moment kann unser Sohn
zur Welt kommen", drängelte Maria. Sie konnte nicht
mehr, der Bauch drückte, ihre Beine wackelten und
sie war einfach fertig. Josef schaute verzweifelt die
Straße entlang. An jeder Tür hatte er schon geklopft
und jedes Mal wurde sie ihm vor der Nase wieder zu-

geschlagen. Bethlehem war
überfüllt. Zu viele Men-
schen waren genau wie sie
hierher gekommen um sich
einschreiben zu lassen. Mit
hängendem Kopf stand er
da, niemand wollte sie, nie-
mand wollte helfen, nie-
mand, niemand, niemand.

17.17.17.17.17. Hilf Maria und Josef den
Weg nach Bethlehem zu fin-
den!
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